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WALDORFKINDERGARTEN

Lichterfest in Grohn
Grohn. Zu einem Licht- und Feuerfest lädt der
Waldorfkindergarten an der Grohner Berg-
straße 17 ein. Es findet am Sonnabend, 23. No-
vember, von 15 bis 18 Uhr statt. Alle Kinder,
Familien und Interessierte sind vom Kinder-
garten eingeladen, einen Nachmittag mit
Spielen, Bastelaktionen, Puppentheater, eige-
ner Seilherstellung und vielem mehr in ge-
mütlicher Atmosphäre zu erleben. MBR

OBERSCHULE LEHMHORSTER STRASSE

Weihnachtliche Angebote
Blumenthal. Die Oberschule an der Lehm-
horster Straße lädt für Dienstag, 26. Novem-
ber, von 16 bis 19 Uhr zu einem Weihnachts-
basar ein. Besucher sind herzlich eingeladen,
die verschiedenen Angebote und Stände der
Schüler in Augenschein zu nehmen. GKE

FAMILIENZENTRUM BOCKHORN

Winterfest für alle
Lüssum-Bockhorn. Ein Winterfest für die
ganze Familie, Freunde, Nachbarn und Ver-
wandte soll am Donnerstag, 28. November,
von 16 bis 17.30 Uhr vor dem Familienzentrum
Bockhorn, Haus der Familie, Pürschweg 9, ver-
anstaltet werden. Es gibt Leckereien, Spiel-
und Bastelangebote, und Musik ist auch zu
hören. Informationsstände werden ebenfalls
aufgebaut. SYW

PUPPENBÜHNE GASTIERT IN MARSSEL

REFORMIERTE GEMEINDEN

Nostalgisches Kasperletheater

Büro geschlossen

Marßel. Die Puppenbühne Valentino aus dem
westfälischen Ahlen gastiert mit ihrem nost-
algischen Kasperletheater von Montag bis
Mittwoch, 2. bis 4. Dezember, im Einkaufszen-
trum Marßel an der Stockholmer Straße 49.
Die Vorstellungen beginnen jeweils um 15, 16
und um 17 Uhr. Der Eintritt zum Pupppent-
heater ist frei. Die Kinder können sich auf
spannende und lustige Geschichten wie Der
Bösewicht, Kunibert der Koboldkönig sowie
Kasper und die gestohlenen Weihnachtsge-
schenke freuen.

Blumenthal. Am Dienstag, 26. November,
bleibt das Gemeindebüro der evangelisch-re-
formierten Gemeinden Blumenthal und Rön-
nebeck-Farge, sowie der evangelisch-lutheri-
schen Gemeinden Martin Luther und Bock-
horn geschlossen. Grund ist eine Fortbildung
der Mitarbeiter.

GKE

MBR

Vegesack. Eigentlich alles prima – aber einige
Bedenken gibt es doch. So lässt sich die De-
batte im Vegesacker Beirat über die Entwürfe
für das Hartmannstift knapp zusammenfas-
sen. Auf die grundsätzliche Zustimmung zu
den Plänen hatten sich die Fraktionen sogar
schon im Vorfeld der Sitzung am Montag ge-
einigt.

Investoren und Planer präsentierten im
Stadthaus zunächst den Stand ihrer Planun-
gen. Wie berichtet, soll der historische Kern
des Hartmannstifts in seiner ursprünglichen
Form erhalten bleiben. Alles Weitere aus dem
jetzigen Bestand wird abgerissen. Neu entste-
hen sollen sechs Gebäude in Backstein-Optik.
Nach dem jetzigen Fahrplan könnte der Bau
im Jahr 2023 abgeschlossen sein, hoffen die
Investoren.

Thorsten Nagel von der Procon stellte zu-
nächst die Projektpartner und die Grundzüge
der Planungen vor. Zusammen mit Procon ist
bekanntlich die „ELB Grundstücksverwal-
tungsgesellschaft“ dabei, die zu Lürssen ge-
hört. Außerdem ist als Partner die Gewoba im

Boot und kümmert sich um die Sozialwoh-
nungen. Das historische Kerngebäude des
Hartmannstifts soll freigestellt werden. In der
Diskussion wurde an diesem Abend zwar kri-
tisiert, dass dieser Bau von der Kreuzung Fähr-
grund nicht zu sehen sein werde, weil er von
neuen Häusern verdeckt wird. Nagel entgeg-
nete aber: Durch die Freistellung könne der
Bau „identitätsstiftend wirken. Es ist das, was
wir tun können.“

Geplant ist neben dem alten Kerngebäude
in Richtung Schulkenstraße eine Kita mit vier
bis Gruppen auf zwei Etagen. Darüber soll
Platz sein für geförderten Wohnungsbau. Auf
der anderen Seite, ebenfalls an der Gerhard-
Rohlfs-Straße, sind in einem Haus zwei Wohn-
gruppen geplant, eine für Menschen mit Be-
hinderungen und eine für demenziell Er-
krankte. Laut Nagel ist bereits mit Trägern ge-
sprochen worden. Im Süden des 10500 Quad-
ratmeter großen Grundstücks sind dann rund
40 Wohneinheiten für den freien Wohnungs-
markt vorgesehen. Wobei Nagel betonte: „Es
gibt qualitativ keinen Unterschied zwischen
dem freien und dem geförderten Wohnungs-
bau.“ Das sei Linie der Gewoba.

Die Beiratsmitglieder begrüßten die Pla-
nungen in ihren Beiträgen einhellig. Chris-
toph Schulte im Rodde von den Grünen lobte
zum Beispiel: „Ein sehr schöner Entwurf. Es
macht Spaß, sich das anzusehen.“ Andreas
Kruse (CDU) befand: „Ich finde das total ge-
lungen.“ Und Heike Sprehe (SPD) urteilte:
„Was lange währt, wird endlich gut.“ Neben
der generellen Zustimmung hatten mehrere
Kommunalpolitiker Fragen und Anregungen
zum Thema Ökologie. Mögliche Dachbegrü-
nungen, die Verwendung von Regenwasser,
ein denkbares Blockheizkraftwerk wurden
diskutiert.

Nagel betonte an diesem Abend aber mehr-
fach, dass das Projekt in einem frühen Sta-
dium sei. Im September hat der Haushalts-
und Finanzausschuss dem Verkauf erst zuge-
stimmt. Im November soll die Bauleitplanung
in der zuständigen Deputation angeschoben

werden. Zu Detailfragen wie der Platzgestal-
tung und weiteren Punkten könne er zum jet-
zigen Zeitpunkt noch keine Stellung nehmen.
Er betonte aber: „Das ist ein Grundstück, das
eine vernünftige Planung verdient hat.“

Sowohl Beiratsmitglieder als auch Bürger
wiesen in der weiteren Diskussion darauf hin,
dass auf die Schulkenstraße mit dem Baupro-
jekt ihrer Meinung nach Verkehrsprobleme
zukommen. Die frühere Beiratssprecherin
Anke Nerger sagte: „Planen Sie ein, dass Sie
sehr viel Ärger mit der Schulkenstraße bekom-
men werden.“ Gerade in der Bauphase werde
es für die Anwohner Belastungen durch Bau-
verkehr geben, hieß es, zumal, wenn noch das
Bauprojekt an der Weserstraße hinzukäme.

Der Beschluss, den der Beirat schließlich
einstimmig fasste, beinhaltet eine Reihe von
Vorgaben und Forderungen. So soll zu einer
Einwohnerversammlung eingeladen werden,
um die Pläne mit den Bürgern zu diskutieren.
Der Beirat erwartet ein generelles Verkehrs-
konzept und ein spezielles für die Bauphase.
Die Investoren werden aufgefordert, einen
Quartiersplatz anzulegen und einen Gemein-
schaftsraum zu schaffen, der von allen ge-
nutzt werden kann. Und es sollen Planungen
für einen Spielplatz angeschoben werden.

Investoren ernten Lob
Beirat begrüßt Planungen für das Hartmannstift einstimmig und fragt nach ökologischen Komponenten

von Michael Brandt

Diese Visualisierung
zeigt die Fußgänger-
achse von der Alb-
recht-Roth-Straße
aus in Richtung Ger-
hard-Rohlfs-Straße.
Vor dem Gebäude
des ehemaligen
Hartmannstifts ist
ein Platz vorgesehen.

FOTO: PROCON

„Das ist ein Grundstück,
das eine vernünftige Planung

verdient hat.“
Thorsten Nagel, Procon

Vegesack. 2012 ist Gordon Wirth aus dem
Münsterland nach Bremen gekommen, mit
einem festen Ziel vor Augen: Er wollte Schiff-
bauer werden. Das hat er nach dem Master-
studium an der Hochschule auch
geschafft. Seit einem Jahr ist der
Vegesacker als Schiffbauingenieur
bei Fassmer in Berne tätig.

Seit vielen Jahren ist der junge
Mann außerdem politisch aktiv –
weil er von seinem Elternhaus so
geprägt wurde, sagt er. „Wenn es
etwas zu tun gibt, möchte ich mich
nicht verstecken.“ So war er bereits
als sogenannter sachkundiger Bür-
ger für die Liberalen in Blumen-
thal aktiv, wohin er zunächst ge-
zogen ist, um dicht bei der Arbeit
zu sein. Seit rund einem Jahr ist er
Vegesacker und vertritt seine Partei im neu
gewählten Beirat. „Deshalb ist das alles noch
neu für mich.“ Nicht mit einem festen Pro-
gramm ist es in dieses Gremium gegangen,
sondern mit der Absicht, sein Umfeld mitzu-
gestalten. Wie im Falle der Hartmannstift-Be-

bauung. In der Kommunalpolitik, betont er,
seien die Dinge nicht ganz so träge wie auf
Landesebene.

Grundsätzlich fühle er sich bei der FDP gut
aufgehoben. Er war bereits Lan-
desschatzmeister seiner Partei,
momentan führt er auch für den
Kreisverband Bremen-Nord die
Kasse. Liberal zu sein heißt für ihn
aber auch, den eigenen Kopf zu be-
halten und in einigen Punkten von
der Parteilinie abweichen zu dür-
fen. Ob Städte immer gleich auch
Autostädte sein müssen, ist für
Gordon Wirth fraglich. Da sehe er
die Haltung seiner Partei zur Mo-
bilität kritisch. Auch beim Thema
Weservertiefung hat er Zweifel.

In seiner Freizeit setzt sich der
Schiffskonstrukteur aufs Fahrrad und hält die
Region in Panorama-Aufnahmen fest. Die Ka-
mera hat er dann auch dabei, wenn er nach
dem letzten Fahrradurlaub diesmal eine et-
was weitere Reise antritt: das nächste Ziel
heißt Neuseeland.

Politische Köpfe: Der Schiffbauer

MBR

Gordon Wirth
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Vegesack. Ein Gottesdienst in populärer Form
findet am Totensonntag, 24. November, ab
10.30 Uhr in der Vegesacker Stadtkirche statt.
„Populär bedeutet ohne Orgel, ohne Talar,
ohne traditionelle liturgische Elemente, ohne
Steifheit“, heißt es in der Einladung. Musika-
lische Gäste werden der Saxofonist Ibrahim
Gunbardhi und der Pianist Ralf Kathmeyer
sein. Zu einem Gespräch über Leben und Tod
ist der Schwaneweder Kinderarzt Folker Lüth-
jen eingeladen. Ebenfalls am Totensonntag,
um 15 Uhr, bietet der Arbeitskreis Friedhof
der Kirchengemeinde eine Andacht auf dem
Friedhof an der Lindenstraße an. Die Vorsit-
zende des Arbeitskreises, Margret Begerow,
wird die Gäste begrüßen und Pastor Volker
Keller wird über die Schriftstellerin Mathilde
Oltmann-Steil und ihr Gedicht „Das soll mir
ein Trost sein“ sprechen. Musik macht Kantor
Rainer Köhler. Im Anschluss lädt der Arbeits-
kreis zu Kaffee und Tee ein.

Gottesdienst
ohne Liturgie

MBR

ANZEIGE

Lisa Eckhart
Die Vorteile des Lasters
Do., 21. November 2019, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

Landeier 2
Jetzt geht‘s zum Scheunenfest
So., 24. November 2019, 15 Uhr,
Theater Alte Molkerei Worpswede

WolfMaahn& Band
Live 2019/2020
Fr., 22. November 2019, 20 Uhr,
Music Hall Worpswede

Gewoelbe Blues Night:

Frank Rhim&
Michael Dühnfort
Fr., 22. November 2019, 20 Uhr,
Gewoelbe Vegesack

Amistat
Sa., 23. November 2019, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

Semino Rossi &
Die Schlagerpiloten
mit Daniela Alfinito
Do., 28. November 2019, 19.30 Uhr,
Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

Nathan Carter
Christmas Stuff
Fr., 29. November 2019, 20 Uhr,
Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

Martin Tingvall
Floating Tour 2019
Fr., 29. November 2019, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

Sebastian23
Sa., 30. November 2019, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

Bremer Kaffeehaus-
Orchester
Weihnachtszauber – Winterträume
So., 1. Dezember 2019, 15.30 Uhr,
Hamme Forum Ritterhude

Rock the Circus
Musik für die Augen
Di., 3. Dezember 2019, 19.30 Uhr,
Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

PatriziaMoresco
Schlimmer die Glocken nie klingeln
Do., 5. Dezember 2019, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

Andy Strauss
Fr., 6. Dezember 2019, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

Gewoelbe Blues Night:

Uli Masuth
Fr., 6. Dezember 2019, 20 Uhr,
Gewoelbe Vegesack
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Tan Caglar
Rollt bei mir…!
Fr., 22. November 2019, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

Weites Land 3
Das Finale
Fr., 22. u. Sa., 23. Nov. 2019, 19 Uhr,
Rathaus Sitzungsaal 1. Stock,
Osterholz-Scharmbeck

Bosstime
A Tribute to Bruce Springsteen
Sa., 23. November 2019, 20 Uhr,
Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

Adventsprogramm
mit Ana Cooks &
Dirk Böhling
Fr., 6. Dezember 2019, 19 Uhr,
Rathaus Sitzungssaal 1. Stock, OHZ

Der eingebildete Kranke
Ambrella Figurentheater
Fr., 6. Dezember 2019, 19.30 Uhr,
Kulturzentrum Gut Sandbeck

Bremen Vier 90er Party
mit dem Feten-Völz und DJ Mister D
Sa., 7. Dezember 2019, 22 Uhr,
Stadthalle Osterholz-Scharmbeck

Mrs. Greenbird
Sa., 7. Dezember 2019, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

Matt Andersen
Fr., 13. Dezember 2019, 20 Uhr,
Music Hall Worpswede

Reis against
the Spülmachine
Fr., 13. Dezember 2019, 20 Uhr,
Kito – Altes Packhaus Vegesack

Swingin’ Fireballs
Fr., 13. Dezember 2019, 20 Uhr,
Hamme Forum Ritterhude


